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1. VORBEMERKUNG 

Die Aussagen des Bundeslagebildes basieren überwiegend auf den Zahlen der "INPOL-Sachfahndung", 

der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS), den Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA) und des 

Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV). 
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2. DARSTELLUNG UND BEWERTUNG DER KRIMINALITÄTSLAGE 

 

2.1 Gesamtentwicklung Personenkraftwagen 

Im Jahr 2007 wurden in der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) unter der Rubrik „Diebstahl von 

Kraftwagen“ insgesamt 39.438 Kraftfahrzeuge registriert. Im Vergleich zum Vorjahr bedeutet das einen 

Rückgang um 7 %, womit sich die seit Jahren festgestellte rückläufige Gesamtentwicklung in diesem 

Kriminalitätsbereich fortsetzt.  

2007 wurden 15.771 auf Dauer entwendete Pkw und Kombi (2006: 18.346) registriert, was einem 

Rückgang um 14 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Verglichen mit den Werten der vergangenen Jahre 

blieb der Anteil der auf Dauer entwendeten Pkw und Kombi an den Gesamtfahndungsnotierungen jedoch 

weitestgehend konstant und lag erneut zwischen 40 % und 50 %. Das bedeutet im Umkehrschluss, dass 

mehr als jedes zweite entwendete Fahrzeug im Rahmen von Fahndungsmaßnahmen oder Ermittlungen 

wieder aufgefunden wird. 

 

Zeitreihe – Pkw-Entwendungen1  

                                                           
1  Seit dem Berichtsjahr 2003 ist die Gesamtzahl der als gestohlen gemeldeten Kfz eines Jahres nicht mehr verfügbar, da in INPOL 

keine Archivdaten mehr geführt werden dürfen. Um dennoch eine Beurteilung der Gesamtfahndungsnotierungen vornehmen zu 
können, werden in diesem Lagebild ab dem Jahr 2003 die PKS-Zahlen herangezogen, zumal sie sich in den letzten Jahren 
weitestgehend analog zu den Zahlen der aktuellen INPOL-Fahndungsnotierungen entwickelt haben. 
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Die Zahl der auf Dauer entwendeten Fahrzeuge bewegt sich bezogen auf den Gesamtzulassungsbestand 

(2007: 46,8 Mio Fahrzeuge) im Promillebereich. Dennoch liegen das Niveau der 

Entschädigungsleistungen der Versicherungswirtschaft und folglich auch die kriminellen Gewinne 

vergleichsweise hoch.  

 

2.1.1 Auf Dauer entwendete Pkw im Ausland 

Die Zahl der im Ausland auf Dauer entwendeten Fahrzeuge ist im Jahr 2007 um 25 % auf 2.104 Fälle 

gesunken (2006: 2.787). Dieser Trend hält schon seit mehreren Jahren an. Während im Jahr 2003 der 

Anteil der im Ausland entwendeten Fahrzeuge am gesamten Fallaufkommen noch 24 % betrug (jeder 4. 

Pkw), belief er sich 2007 nur noch auf 13 % (knapp jeder 8. Pkw). Am häufigsten wurden in Polen 

Fahrzeuge zum Nachteil deutscher Halter als gestohlen gemeldet; es folgen die Tschechische Republik 

und Italien. 

 

 

2.2 Lastkraftwagen und Reisebusse 

Lastkraftwagen 

Im Jahr 2007 wurden bei einem leicht rückläufigen Zulassungsbestand von 2,3 Mio. Lkw (2006: 2,6 

Mio.) insgesamt 1.972 gestohlene Lkw registriert (2006: 2.013). Die Verteilung der Fälle auf die 

Unterkategorien ist gegenüber dem Vorjahr weitestgehend gleichbleibend. So wurden 2007 insgesamt 

1.603 Lastkraftwagen, 101 Zugmaschinen sowie 268 Sattelschlepper als dauerhaft entwendet erfasst. 

Nach einem kontinuierlichen Anstieg gestohlener Lkw in den vergangenen Jahren stagnieren die 

Fallzahlen seit 2005 weitgehend auf dem aktuellen Niveau.  

Wie auch im Jahr 2006 handelt es sich bei den abhanden gekommenen Lkw in zahlreichen Fällen um 

gemietete oder geleaste Fahrzeuge. Die illegalen Absatzmärkte gestohlener Lkw liegen vorwiegend im 

Nahen Osten. 

Nach wie vor liegt die Bedeutung des Lkw-Diebstahls in dem vergleichsweise hohen Schaden begründet, 

der pro Fahrzeug durchaus im sechsstelligen Euro-Bereich liegen kann.  

Reisebusse 

Im letzten Jahr wurden 24 Busse dauerhaft entwendet, 16 weniger, als im Jahr 2006. 

 

 

 



BUNDESKRIMINALAMT 

Kfz-Kriminalität  Bundeslagebild 2007 - Pressefreie Kurzfassung -  7 

2.3 Unterschlagung und betrügerisches Anmieten und Leasen von Fahrzeugen 

Unterschlagungsdelikte von Fahrzeugen hatten in den letzten Jahren an Bedeutung gewonnen, da die 

Täterseite aufgrund der fortlaufenden Verbesserung technischer Sicherungseinrichtungen der Hersteller 

mit einer Anpassung des Modus Operandi reagiert hatte. Da das herkömmliche Öffnen und Wegfahren 

eines Fahrzeuges erheblich erschwert wurde, gingen die Täter dazu über, Pkw anzumieten oder zu leasen 

und anschließend zu unterschlagen. 

 

2.3.1 Unterschlagungen 

Laut INPOL sind im Jahr 2007 insgesamt 1.712 Pkw (2006: 2.136) durch Unterschlagung abhanden 

gekommenen, ein Rückgang um rund 20 % gegenüber dem Vorjahr. Die Zahl ist 2007 erstmals seit fünf 

Jahren wieder rückläufig und liegt unter dem Wert von 2003. Der Anteil der Unterschlagungen am 

Gesamtfallaufkommen beträgt rund 11 %, was in etwa dem Vorjahreswert von 12 % entspricht. 

 

2.3.2 Mietfahrzeuge 

Auch bei den Mietfahrzeugen hat sich der Rückgang bei den Gesamtzahlen der auf Dauer abhanden 

gekommenen Fahrzeuge (Totalverluste) im Vergleich zum Vorjahr fortgesetzt. Die Werte für 2007 sind 

allerdings aufgrund einiger Marktveränderungen (Firmenzusammenschlüsse oder Firmenschließungen) 

nicht durchgängig mit denen des Vorjahres zu vergleichen. Demnach sind bei den großen deutschen 

Autovermietern insgesamt etwa 1.160 Fahrzeuge abhanden gekommen, wobei ca. 960 Fahrzeuge 

wiederbeschafft werden konnten und nur etwa 200 Fahrzeuge dauerhaft verloren gingen. 

Nach Aussagen einiger Vermietungsfirmen handelt es sich bei den abhanden gekommenen Fahrzeugen in 

etwa 70 % der Fälle um Unterschlagungen und in etwa 30 % um Diebstähle. 

 

2.3.3 Leasingfahrzeuge 

Betrügerisches Leasing unter Verwendung geschäftsähnlicher Strukturen  

Die Entwendung von Leasingfahrzeugen wird derzeit insbesondere durch einen Modus Operandi geprägt, 

bei dem Tätergruppierungen unter Verwendung geschäftsähnlicher Strukturen agieren. Kennzeichnend ist 

die Nutzung ehemaliger seriöser Firmenmäntel, derer man sich bedient, um Bonität vorzutäuschen und 

infolgedessen größere Mengen hochwertiger Leasingfahrzeuge ordern zu können.  

Eine andere offenbar weit verbreitete Variante ist die Vermietung der Fahrzeuge durch den 

Leasingnehmer an Drittfirmen, welche ihrerseits die gemieteten Fahrzeuge zum Teil ohne Abstimmung 

mit den Leasinggebern untervermieten. Die Täter bedienen die Leasingraten noch ein bis zwei Monate 

und stellen die Zahlung zumeist erst nach Ankunft der Fahrzeuge in den Absatzländern ein. Da die 
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geschädigten Leasingbanken und Kraftfahrzeugvermietungen deshalb in der Regel erst verspätet 

Strafanzeige erstatten, wird somit eine rechtzeitige Fahndungsausschreibung umgangen.  

 

2.4 Fahrzeugteile – Kfz-Zubehör 

Die Situation im Bereich der Hehlerei mit Fahrzeugteilen ist gegenüber dem Vorjahr weitgehend 

unverändert geblieben. Nach wie vor besteht ein hoher Bedarf an Kfz-Ersatzteilen in afrikanischen und 

osteuropäischen Ländern, wobei Litauen weiterhin als führender illegaler Absatzmarkt Osteuropas gilt. 

Der seit 2003/2004 erkennbar zunehmende illegale Fahrzeugteilehandel hat für die Täterseite bislang 

nicht an Attraktivität verloren. Viele Fahrzeugteile verfügen bislang nicht über eine individuelle 

Kennzeichnung. Demzufolge kann oft keine Zuordnung sichergestellter Kfz-Teile zu einem bestimmten 

Fahrzeug und somit zu einer Straftat erfolgen.  

 

2.4.1 Entwendung von Navigationsgeräten und anschließende Hehlerei über das Internet 

Mit einer deutlichen Zunahme der Ausstattungsdichte fest eingebauter Navigationsgeräte wurden in den 

letzten Jahren auch erheblich gestiegene Diebstahlszahlen in diesem Bereich registriert. Analog zu dem 

Anstieg der Diebstahlsdelikte kam es zu einer starken Erhöhung der Fallzahlen auf dem Gebiet der 

Hehlerei von Navigationsgeräten aus Fahrzeugen über Internetauktionshäuser.  

Die Anzahl der Diebstähle von Navigationsgeräten hat sich in den Jahren 2005 und 2006 annähernd 

verdoppelt. Waren im Jahr 2004 noch 10.637 entsprechender Delikte zu verzeichnen, so steigerte sich die 

Zahl der Pkw-Aufbrüche auf 24.148 Straftaten im Jahr 2005 bis auf 42.463 im  Jahr 2006. Auch für das 

Jahr 2007: 54.232 Delikte ist eine erhebliche Steigerung zu erkennen.  

 

Pkw-Aufbrüche zur Erlangung mobiler und fest eingebauter Navigationsgeräte 
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Nach vorliegenden Erkenntnissen werden Straftaten, die hochwertige fest eingebaute Navigationsgeräte 

betreffen, häufig von organisierten osteuropäischen Straftätergruppierungen, insbesondere aus Litauen 

und Polen, begangen. Die Geräte werden entweder im Originalzustand verkauft oder speziell manipuliert, 

u. a. durch Veränderung der Gerätenummern. Zudem liegen Hinweise auf Manipulationen mit Hilfe 

zuvor entwendeter Diagnosegeräte von Fahrzeugherstellern vor.  
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3. GESAMTBEWERTUNG UND AUSBLICK  

Die seit Jahren zu beobachtende rückläufige Entwicklung der Zahl der dauerhaft entwendeten 

Kraftfahrzeuge und der Gesamtfahndungsnotierungen setzte sich auch im Jahr 2007 fort.  

Mit jährlich fast 40.000 gestohlenen Kraftfahrzeugen und einem Schaden für die deutsche 

Versicherungswirtschaft (und damit mittelbar auch für die Versichertengemeinschaft) in dreistelliger 

Millionenhöhe besteht aber kein Anlass zur Entwarnung. Es ist zu erwarten, dass sich die 

Diebstahlszahlen mittelfristig auf einem relativ stabilen Niveau einpendeln werden. Dafür sprechen zum 

einen der anhaltende Bedarf an Kraftfahrzeugen in Südost- und Osteuropa und im Nahen und Mittleren 

Osten sowie zum anderen die wachsende Professionalität der Täter etwa in der Umgehung von 

Sicherungsmaßnahmen und im Ausweichen auf andere Tatbegehungsformen.  

Die seit Mitte der 90er Jahre serienmäßig eingesetzten und in den Folgejahren ständig verbesserten 

technischen Sicherungseinrichtungen an Kfz führten in den letzten Jahren zu einer steigenden 

Entwicklung im Bereich der Unterschlagungsdelikte. In diesem Zusammenhang bildet weiterhin das 

betrügerische Anmieten bzw. Leasen von Fahrzeugen den Schwerpunkt.  

Der noch in den vergangenen Jahren prognostizierte Rückgang von Lkw-Diebstählen ist nur bedingt 

eingetreten. Auch im Jahr 2008 ist nicht mit einem nennenswerten Rückgang der dauerhaften 

Entwendungen von Lkw zu rechnen.  

Im Rahmen von Ermittlungsverfahren wird offenkundig, dass die Täterorganisationen im Bereich der 

internationalen Kfz-Verschiebung nach wie vor arbeitsteilig und teilweise unter Nutzung 

geschäftsähnlicher Strukturen agieren und in Teilen der Organisierten Kriminalität zuzurechnen sind. 

Aufgrund der überwiegend im Ausland (Süd-/Osteuropa, Naher und Mittlerer Osten, Afrika) liegenden 

illegalen Absatzmärkte für Kraftfahrzeuge und Kfz-Teile handeln die Tätergruppen grenzübergreifend.  

Im Bereich der Hehlerei mit Navigationsgeräten treten derzeit insbesondere gut organisierte und 

arbeitsteilig vorgehende osteuropäische Tätergruppierungen, vorwiegend aus Litauen, auf.  

Die zunehmende Verbreitung von Navigationsgeräten sowie die guten Absatzmöglichkeiten über das 

Internet lassen im Jahr 2008 einen weiteren Anstieg der Diebstahlsfälle von Navigationsgeräten erwarten. 


